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Der Druck iſt ehr —chön und deutlich und auch für den Kurz undSchwachſichtigen —— einer Reinheit leicht leſerli Das Papier und derEinband ſind dauerhaft Der Preis ſich nfolge der en Papier UundLederpreiſe ungefähr er als bei der erſten Ausgabe eineErhöhung, die als Ußerſt mäßig bezeichnet werden mu

Linz Leopold ch EeL X, Subregens.
edanken über katholiſches Gebe  en im Anſchluſſe an das

Vaterunſer und das Ave Maria. Von IOr Nikolaus Gihr, äpſtlicher Geheimkämmerer und erzbiſchöflicher geiſtlicher At, SubregensPrieſterſeminar zu Peter. 5 bis Tauſend. einem Bilde
des Verfaſſers. 120 326) Freiburg U. 2  Wien  * 194.6, HerderſcheVerlagshandlung. 2.— geb mn Leinwand M 2.6  H

Der gelehrte Herr Subregens und verdienſtvolle Jubilar ant Prieſter⸗ſeminar 3u Peter bietet Iun dieſem „Abfchiedsgruß en. ſeines Lebensallen Kreiſen des katholiſchen 68 eln Friedensbu uim E.  en und wahrſtenSinne des Wortes. Mi der arhei und Sicherheit des Dogmatikers Uund mitder weihevollen Salbung des frommen Prieſtergenius weiß Im Anſchluſſedas Vaterunſer Uund Ave Maria „die Herrlichkei und das U unſererübernatürlichen Gotteskindſchaft un möglichſt helles Licht 3 ſtellen und demBetenden überall n Erinnerung brin en  I In eit ausholenden Erklärungen werden dem ſtudierenden Und betrachtenden Leſer die SchönheitenUund dogmatiſchen Tiefen all der heilbringenden Lehren Uund troſtreichen ahrheiten eröffnet, welche un den ſieben Bitten des „Reichsgebetes der KinderGottes“ wie C ſieben Siegeln verſchloſſen ſind Dieſen Erklärungen ſindzwei inhaltsreiche ſchnitte vorausgeſchickt über das Gebet Ium allgemeinen und1*  ber den Wert und die Ur des Vaterunſer. Auch die weniger umfang⸗reichen, aber nicht minder gedankentiefen Bemerkungen 1*  ber den Urſprungund Text des Ave Maria wird man nicht ohne Gewinn AndachtſtimmungUund liebevoller Verehrung guTl reinſten Jungfrau durchleſen können.
iſt das Buch eine 9E Kompoſition zahlreicher Texte aus der HeiligenSchrift, den Kirchenyätern, den liturgiſchen Büchern und den eu  en Myſtikern, In welche der Verfaſſer die koſtbaren Perlen meiſterha faſſen verand, die aus einem 50jährigen prieſterlichen Beten und Forſchen geſammelthat Die zahlrei eingeſtreuten „Edelblüten aus dem Garten der religiöſenPoeſie“ verleihen dieſen „Herbſtblättern“ noch lebensfriUr eine ungkra un dem 70jährigen Verfaſſe

ſche Färbung Uund zeugen
Schaffen noch nicht Abſchied nehmen ollte

I, die vom literariſchen
Wie zeitgemäß das Buch heute iſt, wo manch glühende Gehete erkaltenund verſtummen möchten, eil der Erhörung Not und Trauer über dieBeter kam, dafür zeugt die große Neuauflage hon nach dem erſten Jahre.Es iſt ehen nicht bloß eine Fundgrube für den Prieſter Uund Seelſorger, eS iſtein 10 auf den Familientiſch, beſonders dort, wo alle en roſt⸗gründe ihre 1 verſagen. Darum hat 22 ſchon ins Feld hinaus den Weggefunden und ird als Kleinod von uſeren Helden Iim Torniſter mitgetragen.4⁰3 Schützengraben, ſchreibt ein Soldat, habe ich ſchon manche Stunde daraus

‚gebetet und meinen Kameraden daraus vorgeleſen. Für Uuns oldaten imSchützengraben iſt das Büchlein gerade wie geſchaffen.“ Der Herderſche Verlagbürgt hinreichend Ur eine gefällige und ſachgemäße Ausſtattung.
Tettenweis. Alfons Neugart

Nonni. Erlebniſſe eines jungen Isländers, von ihm ſelbſt erzählt.Von Jn Svensſon. Mit zwölf Bildern verbeſſerte Auflage 80
356) Freiburg 1916, Herder. 3.60 geb. in Leinwand 4. 8  D
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Ein slandt  EL Knabe, Nonni, ird durch glückliche Fügung Jum Stu⸗
dium beſtimmt und ſoll nach Avignon reiſen einem ih Unbekannten
Gönner, der Uſt zwei Sländi  —  che Knaben ſtudieren laſſen will Unſer Buchbehandelt den erſten Teil dieſer Reiſe von Island bis Kopenhagen. leſeherrlich ge  lderte Seefahrt iſt erartig reich Abenteuern, daß auch die
abenteuerlüſternſten ugendlichen Leſer auf ihre Rechnung kommen. Trotzdemmuß das Bu ungemein veredelnd wirken und In der Verbindung dieſerbeiden Eigenſchaften erblicken wir den Wert dieſer Jugendſchrift, der auchErwachſene unbedingt Gefallen finden werden Die Mutter des „Nonni“ iſt
das Vorbild echter, nicht weicher, ſondern ſtarkmütiger Mutterliebe. Die herrlichen Ermahnungen, die ſie threm in die Ferne reiſenden Kinde mitgibt, und
die Gewiſſenhaftigkeit, mit der ſie der nabe befolgt, laſſen Uuns den Wun
ausſprechen, daß das Buch Unter Kindern und Eltern mögli verbreitet
werde Das anze iſt übrigens keine Geſchichte, ondern der prieſterlicheVerfaſſer ſe iſt der „Nonni“ Uund erzählt ſeine Kindheitserlebniſſe un
eutſcher Sprache, Uuns eine chöne Probe nordiſcher Literatur ſchenkend.Daß einige Geſpräche 3 ausgedehnt ſind und Kinder bisweilen doktrinär
miteinander reden, iſt en enne kleine Unvollkommenheit, aber kein
Schaden Jugenderzieher mögen ſich 1*  ber das gemütbildende Buch freuen,
aber auch über die Ankündigung des Verfaſſers ſeine weiteren Lebensſchickſale„in Bälde“ ſeinen „lieben, eutſchen Freunden“ vorzulegen.

Linz. Profeſſor Chr iuſole.

Literariſcher Anzeiger.
(Die Redaktion behält ſich ausdrücklich das Recht vor, nach ihrem

Ermeſſen mit Rückſicht auf den verfügbaren Raum über eingeſandte Bücher
und Zeitſchriften entweder eine Beſprechung oder NuUL die Anzeige und allen⸗
alls eine kurze Inhaltsangabe dieſer Stelle zu bringen. Eine Rück
ſendung der zUr Beſprechung eingelangten Druckwerke erfolgt In keinem
Falle Die 0 Anzeige bedeutet noch keine Stellungnahme der Redaktion
zum Inhalte der betreffenden Schriftwerke.)

Eingeſanoͤte Er
aeumker, Klemens. GTab Ueber den Urſprung der Wiſſen⸗chaften (De Ortu scientiarum. Beiträge zur der Philoſophie des

Mittelalters. Texte Uund Unterſuchungen. Band XIX., Heft 3 (32) UnſterWeſtf.) 1916, chendor  che Verlagsbuchhandlung. 1.2  OD
Bardo, Bi Deutſche Gebete. Wie unſere Vorfahren ott ſuchtenMit einem Vorworte. Von Univerſitäts

Profeſſor Dr Engelbert Krebs In Frei⸗

burg Br 12 (XIV 208) 1 Titelbild Freiburg 1916, Herderſche Verlags  5handlung. art mn feldgrauem Umſchlage 1.5 Gewicht 200 — un elnem
Feldbriefe Pfg verſchickbar

ecker, Dr Joſef, Regens des Prieſterſeminares un Main  2  0 EngelsAgenden des eiligen Aloius Predigten auf die aloiſianiſchen onn⸗-
tage (74) Paderborn 1916 Ferdinand Schöning

Die Predigten Iin originell, kurz, dem ganz entſprechend Der
Verfaſſer beſonders aus „Das en des heiligen Aloiſius Gonzaga“
von Cepari-⸗Schröder. Hie und da dürfte eS ſich empfehlen, noch mehr onkret
3 ſein. Die rundſätze, die für Vorbereitung und Dankſagung bei der heiligenKommunion gelten, ind klar verwertet. Das Büchlein ſei hiemit allen empfohlen.Beiſſel, Stephan, Der Pfingſtfeſtkreis. Teil Betrachtungs⸗punkte 1*  ber die Evangelien des bis Sonntages nach Pfingſten 3., ver⸗
eſſerte und vermehrte Auflage Herausgegeben von Jo

ſef Braun Be⸗


